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stellungskommission . Eine Prämiirung hervorragender Aus¬
stellungsgegenstände soll durch eine internationale Ausstellungs¬
jury stattfinden . Als letzter Termin der Anmeldungen von
Ausstellungsgegenständen ist der 1 . Januar 1880 angenom¬
men worden . Bereits aus fast allen Theilen der Erde sind
schon jetzt der Ausstellungskommission Mittheilungen zuge¬
gangen , welche eine sehr rege Betheiligung des Auslandes ,
namentlich der überseeischen Länder erwarten lassen . Die
Ausstellungskommission besteht aus folgenden HH . : Kammer¬
herr von Behr , Ministerialdirektor Marcard , Professor vr .
Peters , Professor l) r. Birchow und Geh . Regierungsrath
Fastenau . Als Schriftführer fungirt der Geh . Regierungs¬
rath Alpect Leipziger Platz 10 , Berlin .

Zum Geburtstage des Kaisers hat das Departement für
das Jnvalidenwrsen des Kciegsministeriums aus den Zinsen
der von Kommerzienrath Lachmann gegründeten Stiftung
von 30,000 M . 25 Invaliden mit je 54 M . , aus der
Stiftung eines ungenannten Patrioten von 4650 M . 11
Invaliden mit je 25 M . und aus den Zinsen der Stiftung
des Hoflieferanten Hoff von 7800 M . 12 Invaliden mit
je 15 M . bedacht .

Der Provinzial -Landtag der -Rheinprovinz ist zum 16 .
April nach Düsseldorf berufen worden .

Band XXXIV der Statistik des Deutschen Reiches ist so
eben zur Ausgabe gelangt . Der Band enthält den Verkehr
aus den deutschen Wasserstraßen , insbesondere den Schiffs¬
und Güterverkehr , nebst den beobachteten Wasserständen im
Jahre 1877 . ,

Nach der im Reichs - Eisenbahn - Amt aufgestellten Nachwei -
sung über die Betriebsereignisse auf deutschen Eisenbahnen
exkl . Bayerns im Jahr 1878 waren zu verzeichnen 510
Entgleisungen und Zusammenstöße fahrender Züge , 675
Entgleisungen und Zusammenstöße beim Rangiren und 1030
sonstige Betriebsereignisse , welche zu einer Störung des regel¬
mäßigen Betriebes führten . Es verunglückten von je 9773
beförderten Personenzügen ein Zug , und von je 3284 Güter¬
zügen ein Zug . Bei sämmtlichen Entgleisungen und Zu¬
sammenstößen kamen auf einen Unfall 584,434 Achskilometer .
Von den 324 Fällen , welche zur gerichtlichen Kognition ge¬
langten , wurde in 140 Fällen die gerichtliche Untersuchung
eingestellt , in 73 Fällen wurden durch rechtskräftiges Erkennt «
niß 23 Personen frtigesprochen , 58 zu insgesammtO Jahren
2 Monaten und 2 Tagen Gefängniß verurtheilt . 111 Fälle
sind noch unerledigt . Im Ganzen sind im Jahr 1878
außer 122 Tödtungen und 13 Verletzungen , bei beabsichtig¬
tem Selbstmord verunglückt 1641 Personen , darunter 88
Passagiere (24 getödtet ) , 737 Beamte ( 139 getövtet ) , 537
Arbeiter (97 getödtet ) , 279 fremde Personen ( 140 getödtet ) .
Von je 7,245,559 Reisenden wurde 1 getödtet und von je
2,717,084 einer verletzt . Die Verunglückungen zeigten im
Jahre 1876 eine Abnahme von 17 Prozent gegen das Vor¬
jahr , 1877 eine solche von 14 Prozent gegen 1876 , im
Jahre 1878 noch eine weitere Abnahme von 2 Prozent ge¬
gen 1877 . Es liegt in der Natur der Sache , daß die
Prozentabnahme immer geringer werden muß , nachdem die
erreichbaren Verbesserungen der Betriebseinrichtung einmal
ihre Wirkung geäußert haben .

Metz , 28 . März . Zu der eben zum Abschluß gekom¬
menen Prüfung zum Einjährig - Freiwilligen - Dienst waren
23 junge Leute zugelafsen worden , von denen 12 bestanden .
Seit 1872 haben sich bei der hiesigen Prüfungskommission
304 Lothringer zur Prüfung gestellt , von denen 155 der
Berechtigungsschein ertheilt werden konnte . Bekanntlich sind
schon seit zwei Jahren die sehr mäßigen Anforderungen stellen¬
den Uebergangsbestimmungen durch die in ganz Deutschland
geltende Prüfungsordnung ersetzt worden . Daß übrigens
namentlich bezüglich des Deutschen auch jetzt noch den ört -

mkiyaung gelragen werden muß , tfl
selbstverständlich . — Der hiesige Gemeinderath hatte in sei-
ner letzten Sitzung wieder eine Anzahl von Naturalisations¬
gesuchen zu begutachten , welche meist von aus Frankreich
zurückkehrenden Optanten eingereicht wurden . Die immer
noch andauernde Rückwanderung , welche in letzter Zeit wie -
der größere Ausdehnung anzunehmen scheint, hängt wohl
mit der auch in Frankreich aufgetretenen geschäftlichen Krisis
zusammen .

j Badische Chronik .
, 1 Mannheim , S9. März . Di - Badische Gesellschaft

zurUeberwachungvonDampskesseln hielt am 28 . Mär ,
hier ihre diesjährige 14 . ordentliche Generalversammlung ab . Der
Vorsitzende der Gesellschaft , Hr . Schräder , eröfsnete die Sitzung ,
indem er einen allgemeinen Bericht über die Thätigkeit der Verein »
nach innen und außen erstattete ; aus demselben geht hervor , daß die
Gesellschaft auch im vergangenen Jahre trotz de » Rückgänge » der
Industrie wesentlich gewachsen ist und daß während 1878 kein Ex -
plosionsfall vorgelommen ist , wie denn auch überhaupt seit Bestehen
de « Institut » (gegründet im Jahre 1866 ) keine Explosion eines unter
deren Kontrole stehenden Dampfkessels stattsand ; die Mitgliederzahl
betrag Ende 1878 665 ; denselben gehören 1160 Dampfkessel , von
denen aber nur 1102 in Betrieb und pro 1878 auch revifionSpflich »

tig waren . - Der Kassier , Hr . Strecker , legt den Kassenbericht
vor ; die Einnahmen betrugen 31,090 M . 47 Pf . , die Ausgaben
29,272 M . 46 Pf . ; der Reservefond beziffert sich pro 31 . Dezember
1878 auf 16,911 M . 39 Pf . , derselbe ist in 4 >/,proz . badischen
Staatspapieren angelegt und bei der Badischen Bank in Mannheim
deponirt . Nachdem die RechnnngSrevision , die HH . I . Schurr und
Rob . Engelhard , die Kassensührung geprüft und richtig befunden
hatten , wird dem Kasstrer pro 1878 Decharge ertheilt .

Hierauf folgte der technische Bericht de» ObcringeuieurS , Hrn .
Jsambert , über die durch ihn und die drei Ingenieure der Gesellschaft ,
di - HH Kaufmann , Pschorer und Gunderloch , während de- Jahres
1878 vorgenowmenen RevifionSarbeiten . Der Bericht ksnftatirl zu¬
nächst mir Befriedigung den besseren Zustand der Dampshäuser gegen -
über früheren Jahren und hofft , daß mit der Zeit durchweg normale
Verhältnisse beim Kesselbetriebe gesunden werden . Da » Material der

Dawpskeffel sei in letzter Zeit wesentlich besser geworden , auch seien
die Heizer du ' chweg ordentliche Leute . ES wurden im Jahre 1878 an
den 1102 unter kontrole stehenden Dampskeffein » orgenommen : 52
Prüfungen « ou Neoanlageo , 1525 äußere Untersuchungen ; 477 innere
Untersuchungen , 285 Befahrungen der Feuerzüge , 57 Nachrevistonen ,
212 Wasserdruck Pcobe » , 27 Prüfungen von Dampfapparaten , in
Summa 2635 RevifionSarbeiten ; ferner fanden statt : 14 In -
dicator - versuche an Dampfmaschinen , sechs größere Verdampfung »,
versuche ; etwa 20 Gutachten wurden abgegeben ; auf den drei Bu¬
reau ' « der Gesellschaft liefen ein etwa 1750 Briefe und Telegramme ;
auSgesertigt wurden ; 2950 Briese uud Telegramme , 2170 Einträge
in die RevistonSbücher , 1960 Abschriften hiervon sür die Großh . Be¬
zirksämter , und 212 Atteste über Wasserdruck -Proben . — Da » Budget
pro 1879 wird mit etwa 30,000 M . in Einnahme und etwa 28,000 M .
in Ausgabe einstimmig genehmigt . — Sodann sank die Neuwahl von
6 Vorstandsmitgliedern statt . Wiedergewählt wurden die HH . vr .
Euntze , Waghäusel Rud . Haa », Mannheim , Rud . Schmidt , LudwigS -
hafen ; neugewählt wurden die HH . : Rad . Dyckerhoff , Amöneburg ,
PH . Jmbach , Lörrach und Direktor Keßler , Mannheim . Der Vorstand
pro 1879 besteht somit außer den oben Genannten noch au » den 6
anderen Heren : Schräder , Mannheim , Borfitzender , D . Giulini ,
Mannheim , stellvertretender Borfitzender , Schenck, Mannheim , Diefen¬
bach» , Mannheim , Strecker , Mannheim und DeliSle , Karlsruhe . —
Nachdem noch die Revisionskommission , bestehend au » den HH . Rob .
Engelhard , I . Schurr und Andrea « wiedergewählt wurden , schließt der
Vorsitzende die Generalversammlung , indem er die Hoffnung auS -
spricht , im Jahre 1880 gleich günstige Resultate über daS begonnene
14 . GesellschaftSjahr verzeichnen zu können .

Deutschland
/Z Berlin , 28 . März . Unter dem Protektorat des Krön -

Prinzen soll bekanntlich im Monat April des Jahres 1880
eine internationale Ausstellung von Produkten und Geräth -
schaften der See - und Binnenfischerei zu Berlin in der
neu erbauten großen Ausstellungshalle des landwirthschaft -
lichen Museums abgehalten werden . Nach den seitherigen
Vorarbeiten ist zu erwarten , daß diese Ausstellung eine sehr
bedeutende Ausdehnung , namentlich durch Zusendungen aus
dem Auslande , gewinnen wird . Durch die Unterstützung
der Regierungen der deutschen Staaten , sowie durch zahl¬
reiche Freunde der Bestrebungen des Unternehmens ist die
Theilnahme für dasselbe in den entferntesten Ländern geweckt
worden und eS steht zu hoffen , daß diese Berliner Ausstel¬
lung mehr als irgend eine ihrer Vorgängerinnen die Ziele
einer internationalen Ausstellung , die Fischerei aller Länder
der Erde , soweit es der begrenzte Rahmen einer Ausstellung
gestattet , zur Anschauung zu bringen , nahe treten wird .
Daß die deutsche Fischerei in dieser Ausstellung einen her¬
vorragenden Platz einnehmen muß , ist selbstverständlich . —
Die auszustellenden Gegenstände werden in verschiedene
Gruppen vectheilt werden . Die erste Gruppe oder Klasse
soll die Wafferthiere umfassen . Es wird nun die Sorge
aller dabei interesfirten Kreise sein, alle in Deutschland hei¬
mischen Wafferthiere , lebend oder todt , in gut ausgestopften
Exemplaren oder nach Art der Thiere in Alkohol oder in
Abbildungm der Ausstellung einzuverleiben . Von besonde¬
rem Interesse wird namentlich den ausländischen Besuchern
die Ausstellung einer Darstellung der in Deutschland üb¬
lichen Karpfenzucht gewähren ; in gleicher Weise wäre zu
zu wünschen , wenn Wels , Zander und andere in Nord - und
Süddeutschland heimische Fische in Bassins lebend vorgeführt
würden . Auch die Krebszucht wird zur Darstellung gelan¬
gen müssen . Die zweite Klaffe soll die in Deutschland üb¬
lichen Fischereigeräthe übersichtlich und möglichst im Original
zusammenstellen . Hierher gehört auch eine möglichst voll¬
ständige Sammlung aller in Deutschland gebräuchlichen Bin¬
nen - und Seefischerri -Fahrzcuge . Die dritte Klasse soll spe¬
ziell die künstliche Zucht von Wasserthieren umfassen . Die
Besitzer von Zuchtanstalten werden gewiß Alles liefern , was
seit der Berliner Fischereiausstellung von 1873 auf diesem
Gebiet neu zu Tage getreten ist. Auch Aquarien aller Art
werden eine schätzbare Gabe für die Ausstellung sein . — In
diese Ausstellung gehören außerdem noch Einrichtungen zum
Schutz oder zur Vervollkommnung der Wafferthiere , alle
Vorrichtungen zur Verarbeitung , Zubereitung und Konser -
virung der Fischereiprodukte , Modelle von Fischerhäüjern ,
Fischerkostüme , Alles , was geeignet ist, . die Geschäfte der
Fischerei zu illustriren , endlich die Literatur und Statistik
der Fischerei u . s. w . Biele Fischergildcn werden sich gewiß
im Besitz alter Bilder , Urkunden , Siegel , Embleme befinden ,
Gegenstände , welche für die Ausstellung höchst willkommen
wären .

ES hat sich bereits eine Kommission gebildet , welche mit
Eifer alle diejenigen Maßnahmen vorbereitet , welche nöthig
sind , um eine solche Ausstellung ins Leben zu rufen . Man
hat u . a. einen Garantiefonds für das Unternehmen begrün¬
det, dessen Interessenten sich verpflichten , einen Kostenbeitrag
von 15 M . im Falle eines Defizits der Ausstellung zu
leisten . Die Bildung eines Fonds zu Prämien an gewerbs¬
mäßige Fischer , deren Leistungen besonders hoch zu bemessen
sind , ist gleichfalls bereits in Anregung . Die Bedingungen
für die Aussteller find möglichst günstig gestellt . Die Kosten
der gesammten internen Einrichtung der Ausstellungsräume ,
die Kosten des Transports von den Bahnhöfen in Berlin
nach dem Ausstellungsgebäude , die Kosten der Beaufsichti¬
gung und dir Kosten des Rücktransports übernimmt die Aus -

23. A « Waldkonigin .
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung auS dem Hanptblatt Nr . 76 .)

Gräfin Lucie war bleich geworden , ihre Hände drückten sich heftig
auf den Busen . » Schändlich , schändlich "

, hauchte sie , aber dann be¬

zwang sie sich gewaltsam — sie wollte ruhig erscheinen , und eS ge-

lang ihr .

»Und Felix , Felicitas ' Sohn ? " fragte der Oberförster non , den

Zorn hirmaterkämpsend , den die Schmähungen Graf Herbert '» natür -

lich io ihm erweckt.

„Oho , Herr Oberförster , wissen Sie denn nicht , wie nur dann hier
ein Bürgerlicher Erbansprüche zur Geltung bringen kann , wenn kein
Rödern mehr lebt ? " Und er lachte höhnisch auf , ungeachtet der

Lodteu auf ihrem Lager , deren einzigem Kinde er in diesem Augen -

blicke alle Rechte zn rauben glaubte .

Felix Sronheim alhmete tief auf , dann wichen die Wolken langsam
von seiner Stirn . „Weßhalb darum rechten, " sagte er kalt , . noch lebt
« ras Severin , und ich wünsche von ganzem Herzen , daß er recht
lange seiner jungen Gemahlin erhalten bleibe ; übrigens habe ich
meine « Sohn auch gar nicht zum Majoratsherrn erzogen und in

Wahrheit ist eS ihm auch wohl nie eingefallen , einst in Graf Severin '»

Rechte treten zn köonea . Und nun Gott befohlen , Frau Gräfin, "

fügte er nach einer kurzen Panse hinzu , indem er sich anschickte , daS

Zimmer zu »erlaffm und reichte Locien seine Hand . „Aber im Namen
der Armen dort , deren Mond nun sür immer geschloffen , danke ich
Ihnen noch sür all ' die Liebe und Güte , die Sie ihr bis zum Tode
erwiesen ."

Frau Marianne Kronheim schlief noch immer den sanften Schlaf
einer guten , schuldlosen Seele , - lS der Oberförster bereit » wieder da-

hei« war uud sinnend vor ihrem Lager stand . ES schien ihm in diesem

Augenblicke ein wahrer Gottessegen , Hineinblicken zn können in den

Frieden dieser Züge nach all ' den Aufregungen der vergangenen
Stunden . . .

Wieder war die Zeit dahingegangen , dem Frühling mit seinen linden
Lüsten und geheimnißoollen Knospen war der Sommer gefolgt und
im Schloßgaricn de» Rödernstem blühte und duftete eS , und über den

reizenden Kindern Flora '« gaukelten neckend leichtlebige Schmetterlinge .
. . . Die Thüren der weinumranklen Pavillons waren weit geöffnet ,
man wollte Gras Severin den » allsten Blick ans die erwachten Som¬
mersreuden gestatten — er liebte ja Licht , Luft » ad die Blumen so
sehr . Wie immer , so saß seine junge Gemahlin auch heute zu Häupten
der Chaiselongue in der reizenden , kleinen Vorhalle auf einem der
kleinen Samwetsefsel , die mit zu den geschmackoollen Mobilien de»

Pavillons gehörten . Ans ihrem Schooße lag ein angefangener Kranz
von weißen Rosen in grünen Blättern , ihr Werk förderte jedoch nicht
recht , denn immer wieder faßte der junge Gatte ihre Hand nnd drückte
seine bleichen , farblosen Lippen aus die rosigen Fingerspitzen .

„ O , Severin , bist dn heute närrisch, " meinte sie lächelnd . „WaS
würde nur Gras Herbert sagen , wenn er sähe, mit « iel viel Liebe und
Zärtlichkeit du deiner Tyrannia begegnest ! — Aber jetzt laß mich —

sieh nur , wie weit ich « och mit meiner Arbeit iw Felde bin , und doch
soll der Kranz schon in einer Stund hinab in 'S ForsthauS — ich
werde auch heut ' mein eigener Bote sein — aber hör ' nur , Severin, "

nntkkbrach sie sich und sprang ans . — „ Ich höre iw Schloßhose Traf
Herbert

'» Stimme in höchster Alteration — verzeih
' einen Augen¬

blick," setzie ste hastig hinzu und legte den angefangenen Kranz ans
da» kleine Marmortischchen vor ihrem Sessel . „Ich springe schnell
einmal zum Thor , mich iuteressirt ' S, zu erfahren , wa » da vorgeht ."

Und geschwind war ste auch au » dem LuphäuSchen hinaus , ehe ste
Severin noch Zeit zur Erwiderung gelassen - im Rn hatte ste da»

große Gartenthor erreicht uud den eine» Flügel desselben geöffnet .

„ Schießt ihn nieder , auf der ' Stelle !" herrschte gerade jetzt die
Stimme des Majorat - Herrn .

„Halt !" Lucie stand mitten in der Scene , die Hand abwehrend er¬

hoben , uud niemals sah ste vielleicht schöner au » , wie in diesem Au¬

genblicke — da» lange , schwarzseidene Kleid , da» ste seit dem Todte

Felicitas ' stet» trug , hob die blendende Weiße ihrer Teints nnd die

plastischen Formen dieser stolzen , imposanten Figur . Da » blonde

Haar lag in schweren Flechten geordnet , diademartig über der weißen ,
reinen Stirn und wie die Sonne jetzt ihre Reflexe darauf warf , sun -
kelie, glitzerte e» wie flüssige» Gold . „Komm her , Läsar , mein Lieb-

ling l " rief sie und im Moment war der große , Prächtige Hund de-

jungen Oberförster » ans dem Thal an ihrer Seite und leckte schmeichelnd
die Hand seiner schönen Retterin . Da » Thier war vom Dorfe her
dem alten Banmann gefolgt und so aus da» feindliche Terrain ge¬
kommen , ohne die Bedeutnng dessen za ahnen , wa » er mit diesem
Unternehmen wagte . Gras Herbert aber , der seinen Haß gegen die
KronheimS auch ans Alle » erstreckte , wa» ste umgab und von ihnen
geliebt wurde , wallte die Gelegenheit ergreifen , ihnen wieder einmal
einen empfindlichen Streich zu spielen .

Aber jetzt legte Lucie ihren Kopf dicht neben den des schönen
ThiereS , da » sich h- ch ausgerichtet hatte . „Aengstige dich nicht , Cäsar, "

sagte ste leise nnd doch verstand Gras Herbert jedes Wort . „Aengstige
dich nicht , ich dulde keine « ewaltthat . Wart '

uur, " setzte ste dann
hinzu , „ich bringe dich selbst wieder hinab — aber sür künftig hin
nimm ' Lich in Acht !"

Und damit faßte ste da» Thier am Halsband und führte e» zur Pforte
„ Fron Gräfin , aas ein Wort !"

Sie wendete langsam den stolzen blonden Kops ; da» Gesicht Graf

Herbert
' - war noch s- hler al » sonst und jede Muskel darin zuckte.

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
HandelSberkchte.

Berlin , 30 . März . Die Dividende der Berün -PotSdam -Magde -

bnrgcr Eisenbahn ist aus 3 >/, Prozent festgesetzt ; die Auszahlung der -

selben erfolgt vom 1. April an .

Mannheim , 29 . März . In der heutigen Generalversammlung
der Rheinischen Kreditbank wnroe die Dividende für dag Jahr 1878

auf b °/o — M . 30 per Aktie festgesetzt und sämwtl ' che Anträge des

AussicheSrathr einstimmig angenommen .
I ). Frankfurt , LS . März . (Börsenwoche vom 22 . bis 28 . März .)

Nachdem durch den fortgesetzt flüssigen Geldstaud , welcher als einer
der Houptsaltoren der Hausse zu betrachten ist , die Befürchtung vor
einem schwierigen Ultimo zerstreut wurde , konnte sich die seste Tendenz ,
trotz aller Erschütterungen , während unseres neuen BerichtSabschuittcS
behaupten . An ungünstigen Momenten , die den Verkehr beeinflußten ,
hat er diese Woche , wie angedeutet , nicht gefehlt . Gleich im Anfang
verstimmte die Nachricht von der „ schnellen Abreise " dcS Direktor

Patzkec von der österr . Kreditanstalt nach Triest . Man brachte dieselbe
mit einer neuen Defraudation in Verbindung . ES stellte sich jedoch
bald heraus , daß eS sich nur um die normalmäßige Revision der

Triest « Filiale handle . Ferner waren eS die bekannt gewordenen
Einzelheiten aus »er KreditanflaltS - Bilanz , di« einen schlechten Eindruck

machten und die Meldung parolisirten , die Kreditanstalt habe seit dem

Abschluß der Bilanz bis jetzt einen Effektengewinn von 800,000 fl .
auszuwcisen . Der am Dienstag eingetretenen starken rückgängigen
Bewegung der Kurse folgte jedoch auf der Basis der Verhältnisse der
beiden SpekulationSparteien am Mittwoch wieder eine neue Steigerung .
Die Haussepartei hat nämlich derart an Kraft gewonnen , daß sie der

leistungSunfähig gewordenen Conlremine gegenüber leichte- Spiel he !.
Die Schwächung der letzteren Partei durch die Vorgänge des ver¬

gangenen Jahres geht schon daraus hervor , daß die letzten KurSreak -

rionen weniger durch Blankoabgaben , als durch Verkäufe der zeitweise
an EngogemeutSüberlastungen leidenden Haussiers entstanden find .
Auch im heutigen Verkehr blieb die Tendenz sehr fest und die leitenden

SpeknlationSpapierc , sowie die eigentlichen Anlagewerthe setzten ihre
langsam steigende Bewegung fort . Am HaaptspekulationSmarkt de-

wegten fichKrcditaktien zwischen 2M/, — 2l93/q, —2li ' / ., — 218 >/2— 81ü >/,
und 2193/4 StaatSbahnakticn waren neben Kreditaktien gleichfalls in

gutem Verkehr . Sie gingen zwischen 221 — 218 ' /» — 223 —222 ' / ?
und 2233/4 nw . Lombarden wurden auf spekulative Käufe , die mit der

Ausficht auf eine günstige Amderung in der Lage des Unternehmens
znsammenhängen , etwa » lebhafter ä öZ '/? — 6 IO/4 — 6(? / , und 60 ge-

handelt . In hervorragendem Verkehr waren österr . Bahnen und

Loose, sowie deutsche Staats - und Eisenbahnwerthe . Die Erstgenannten
zeigen Avancen von 1 —4 fl . Von Loosen blieben 1854er l ' /^ /g,
1864er 1°/g , Ungarische 1,30 M . höher . Auch deutsche Loose waren

beliebt , besonder - Köln - Minden » , die l ' /^ "^ stiegen . Für deutsche
StaatSbahnobligationen dokumentirte dar Privatpoblikum für Anlage¬
zwecke erhöhtes Interesse . Die 4"/, Divisen wurden wegen ihre »

hohen Kurse - vielfach gegen Eisenbahnpapiere uwgetauscht . Bon

letzteren schloffen Hess. LodwigSbahn , deren Dividende 4 °/ , betragen
soll , 33/ß"/ , höher . Köln - Minden » hoben sich 23/4

"/, , Rheinische
Stamm 63/ 4»/, . Deutsche Eisenbahn - Obligationen waren gleichweise
gut gefragt und besser . Oestrrr . Prioritäten wurden anhaltend zu
höheren Preisen aus dem Markte genommen . Ungar . Nordost beliebt .
Aus dem Gebiete der ausländischen Fonds stellten Sch österr . Renten
etwas niedriger . Ungarische Wnthe höher , namentlich Ungar . Gold¬
rente . Russen eher matter . 5°/, . Orientanleihe besserte sich ans ' / - "/o-
Banken erfuhren zum Theil nicht unwesentliche Kurserhöhungen , so
avancierten Rheinische Kredit Württ . Notenbank 3 */s «/g . Deutsche
VereinSbank 1*/g °/g . Deutsche Handelsgesellschaft l ' /^ /o. Darmstädt » fest.
Die Dividende teS letzterwähnten Instituts wurde aus 63/40/0 fixirt .
Von amnikanischen MortgagebondS wurden Neue Oregon lebhaft
ft 88 . - 883/r — 88 mngefttzt . Wechsel fest. Wien billiger . Privat -
diSkonto 23 /40/0 .

Berlin , 29 . März . Getreidemsrkt . (Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai 176 .— , per Mai -Juni 179 .— , per September - Oktober
188 .60 . Roggen per April -Mai 122 . - , per Mai -Juni 122 . — , »er

September -Oktober 128 . — . Nüböl ton 88 .75 , pcr Äpril -Mai 58 .75 ,
Per Msi -Jvni 58 .90 , per September - Oktober 60 .40 . Spiritus loco
51L5 , Per März — .— . P» April -Mai 61 .40 , per Mai -Juui 51 .60 .
Hafer per Bpril -Mai 115 .30 , per Mai -Juni 118 50 . Trübe .

Köln , 29 . März . (Schlußbertcht .) Weizen — . wer hiesig » 20 .50 ,
fremder 19 .50 , per März 18 .70 , per Mai 18 .55 , per Juli

13 .60 . Roggen iv >n hiesiger 14 .60 pcr März 12 .—, per Mai 12 .05 ,
Per Juli 12 .36 . Haser effektiv l4 50 per März 13 .— . Rüböl loco
31 . - , per Mai 30 .70 , per Oktbr . 31 .60 .

Breme » 29 . März . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
ivlo 8.80 , per April 8 .76 , per Mai 8 .85 , per Auguß -Dezbr .
9 .55 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) Zü ' /g Pf .

Pesth , 29 . März . Usoncewcizen 8 .60 bis 8 .65 st. Kauflust mäßig .
Preise unverändert . Wetter schön.

Weizen Qualität 72 */,a Kilogramm 9. — bis 9 .05 fl. Weizen Qua¬
lität 733/40 Kilogramm 9 .85 bi» 9 .90 fl. Roggen Qualität 70 —72

Kilogramm 5,90 bis 6 .10 fi. Gerste 62 bis 63 ' /,0 Kilogramm 6,30
bis 8 .50 fl. Neuer Haser Qual . 41 — 43ft,o Kilogr . 5 .65 bis
5 .85 . MaiS 4,75 bis 4 .85 fl. Hirse 5 . - dis 5 .35 fl. Raps - fl.
Spiritus 256/o fl.

sPar iS , 29 . März . RLbA per März 83 . —, Per April 83 .— , per
Mai - August 83 .75 , p » Sept .-Dez . 85 .25 . — Spiritus per März
55 .50 , per Mai - August 57 .— . — Zucker , weißer , dtSp . Nr . ö per

März 59 .— , per Mai - August 60 .— . Mehl , 8 Marien , per März
60 .25 , per April 60 .25 , Pcr Mai -Juni 60 .50 , per Moi -August 60 .75 .

Weizen p» März 27,25 , Per April 27 .25 , per Mai -Juui 87 .75 ,
per Mai - August 27 .75 . Roggen per März 17 .50 , per April 17 .50 ,
per Mai -Jnni 17 .75 , per Mai -August 17 .75 .

Antwerpen , 29 . März . Petroleummarkt . Schlnßdericht . Stim¬

mung : Hausse . RaffiotrtrS Type weiß , disponibel SS*/ , b-, SS*/, B .

New - Dork , S8 . März . (Schlußknrse .) Petroleum tu New - gar *

93/4 , dto. in Philadelphia 9 '/, , Mehl S,80 , Mai » (old mixe») 47 ,
roch » Winterweizen 1,15 , Kaffee, Rio good fair IS ' /, , Havanna -

Zuck » K' /4, Letreidefracht 5, Schmalz Marke Wilcox 6 ' /, , Speck 5 ' /, .
Baumwoll -Zusuhr 14000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 6000

dto . nach dem Lontineut 6000 B .

Hamburg , S7 . Marz . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Wielaud "

, am IS . März
von Hamburg uud am 15 . März von Havre abgegangen , am S7 . Mär ,
6 Uhr Morgens wohlbehalten in Rew - Iork angekommen ; „ Sitesta " ,
am 19 . März von Hamburg abgegangen , am S1 . Havre etngetrofsen
und von dort am 22 . März Morgen » nach New -Dork wieder in See

gegangen ; „ Suevia ", am 26 . März von Hamburg über Havre nach
New - Aork exprdirt . — „ Herder " , am 13 . März von New -Aork ab¬

gangen , iß nach einer Reise von 9 Tagen 16 Stunden am 23 . März
5 */ . Uhr NachmilagS tn Plymouth angrkommeo , am 24 . Morgen -

Cherbourg passtrt und am 26 . in Hamburg eingetroffen . Das Schiff
brachte 79 Passagiere , 115 Briessäckc , volle Ladung und 58,070 Dol¬
lar » Contauten . — Aus der Reise von Hamborg nach Westiudien
find : „ Saxonia "

, am 7. März von Hamburg und am 11 . März von

Havre abgegangen , am 26 . März in St . Thomas angekommeu ;

„Teutonia " , am 21 . März von Hamburg und am 25 . März von

Havre abgegangen . — „ Bahia " , am 20 . März von Hamburg poch
Brasilien in See gegangen , traf am 25 . März in Lissabon ein und

setzte am 27 . die Reise fort . — Auf der Rückreise von Brasilien nach

Hamburg ist „Montevideo "
, am 5 . März von Bahia abgegangen , am

21 . März in Lissabon eingetroffen und am selber. Tage nach Hamburg
wcitergcgangen . — „Hamburg " , vom La Plato heimkehren », ist am
80 . März von Rio de Janeiro nach Hamburg in See gegangen .

Wittcrungsbeobachtuugc »
der meteorologische» Stativ » Karlsruhe.

März

Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
in 6 .

Feuch¬
tixreil in
Pr « .

Wmd. Himmel.

29 Mitgs . rnhr 751 .1 - i- 10 .5 61 SW . bedeckt

, Nachts 9 Uhr 7502 -s- 9 .3 78 , „
30 . Mrg». 7Uhr 7503 - ft 8 .4 91 n

„ WtzS , L lldr 750 .0 -ft13 4 51 SW . bedeckt
w Nachts S UHr 749 .5 -ft 7 .4 90 „

31 . Wrü«. 7L 'sr 749 .2 -ft 7 .0 97 S . ,,

vemer I « » g.

windig .
Regen .
trüb .

veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

I 356 , Gemeinde Saig , AmtSgerichtSbezirkS Neustadt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

psandSrechten läng » als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Saig , Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Gruud de» Gesetzes vom 5. Jnm 1860 , die

Bereiuiguug der UnterpsaudSbüchrr betr . (Reg, - Bl . Seile 213 ) und de» Gesetzes vom

88 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u . Berordg .-

Bl . Seite 43 ) , anfgesordnt , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr¬

oder Psaudgerichte unter Beobachtung der im ß 20 der Bollzugsoerorduurig vom 31 .

Januar 1874 (Ges .- und Verordg .- Bl . Sette 44 ) vorgeschriebe »«» Formen nachzu -

sucheu , falls st« noch Ansprüche aus da - Fortbestehen dieser Einträge zu haben glan -

ben , und zwar bei Vermeidung deS RcchtSnochtheileS , daß di -
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht » neunten Einträge werden gestrichrn werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß eia Berzeichniß der in den Büchern genannt »

Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -

Hanfe zur Einsicht offen liegt .
Saig , den 27 . Mär , 1879 .

Da » Gewähr - und Psandgericht . Der BereinignngSkomwiffär :

D . Zähringer . Bürgermeister ._
E . H . Ganter ._

Bürgerliche Rechtspflege .
LrstnMche Aufforderuuge«.

J .882 . Nr . 6218 . Emwendingen .
Ja Sachen de» Schusters

Karl Adam von Kenztngen ,
gegen unbekannte Dritte , Ei -

geulhuw betr .
Nachdem auf uusn « Aufforderung vom

3 . Januar d. I .. Nr . 796 . innerhalb der

dartu bestimmte « Frist dingliche Rechte ,
leheurechtliche odet fidetkowonffarische An¬

sprüche an die daselbst beschriebenen Liegen¬

schaften dicht gelten » gemacht worden find ,
werden solche dem neuen Erwerber gegen -

über sür erloschen erlärt .
Emmendingen , den 14 . März 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . R 0 t t e ck.

J .271 . Nr . 5339 . Müllheiw . Da

aas die diesseitige Aufforderung vom 27 .

Dezbr . 1878 (Karlsruher Zeitung vom 7.

Januar 1879 ) Ansprüche »er bezeichnet «»

Art au die dort geuauntc Ltegeuschast

nicht geltend gemacht wurden , so werdm

solche hiemit der neuen Erwerberin , Josef

Zayner Ehefrau in Schliengen , gegenüber

gemäß s 689 der Prvz .-Ord . sür . verloren

» klärt . _
Müüheim , den 80 . März 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lederte .

Game«.
J .307 . Nr . 7161 . Engen , « egen

Taglöhner M - lhiaS Keller von « nlstngen
habe « wir Gant erkannt , und eS w »rd

nunmehr zum Richtigstellung - - und Vor -

zug »versahlen Lagsahrt andrrauml ans

Dienstag den 15 . April d . I .,
Vormittags ' /,9 Uhr .

ES werben alle Diejenigen , welche an »
was immer sür einem « runde Ansprüche au
dt« Gantmaffe wachen wollen , ausgesordert ,
solche m der angesetzteu Lagsahrt , bet Brr -
mcwuug der Ausschlnffes oon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
jchrislliq oder münouch , auzuweldeu uud
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Uuter -
psantSrcchre zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrtunden vorzulegen »der den Beweis

andere Beweismittel »nzutreten .
»« selbe« Lagjahrt wird ein Maffe -

r und em Glsübigeraurschntz ernannt
:m Borg - « drr Nachlaßvergleich „er.
werde » , uud e» werden in Bezug aus
»« gleiche uud Ernennung de» Masse -

c» und GlanvignanSichusseL duNtcht -
— »ia Mebrbelt d« Erschie¬

nenen beitreteud angesehen werden .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang all « Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
den iw AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren AnsenihaltSvrt bekannt ist, durch die
Post zogesendrt würden .

Engen , den 26 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
J .885 . Nr . 3332 . Triberg . Gegen

Maurermeister Anton Fischer von Furt -

Wangen haben wir Gant erkannt , und zum
RichtigstellnngS - und BorzugSverfahren
Tagfahrt anderaumt aus

Dienstag den 15 . April ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige » , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgc -
sordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den de» AuSschlusser schriftlich oder münd¬
lich lnizumeldeu , etwaige Vorzugs - oder
UaterpsandSrcchte zu bezeichnen , BcweiS -
urkundes vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzuireten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse «
pfleg « » nd ei» GläubigeranSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
» nd in Bezug auf Borgvergleiche und Er -
neunung deS Mafsepflegers und Gläubiger -
anSschnffe » die Richterscheiurndea als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Za -
stellmigSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Bersügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richtStasel angeschlagen , deziehuugswelse den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugrfendet werden .

Triberg , den 82 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Wolpert .

J .302 . Nr . 3411 . AdelSheiw . Gegen
den Nachlaß de» » ltgemeinderechuer Gott -

sried Lauer von Ruchseu haben wir Bant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich -

tigstelluug » . und BorzugSoersahreu Tag¬
sah« anberaumt aas

I Dienstag den 15 . April d . I . ,
Vorm . 3/,s Uhr .

SS werden alle Diejenigen , welche au »
waS immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefer -
dert , solche in der augrsetzten Lagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich ^ anzn -
melden » nd zugleich ihre etwaig : » VorzugS -
od« UnterpjandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBewei - urkundeu vorzulegen ob « dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzuireten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse -

pfleger arid ein GläubizerauSschvß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Erarnnnng de» Masse -

Pflegers und GläubigerauSschufseS die Nicht¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Lrschie -
neuen beitretend angesehen werben .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm

Empfang aller Einhändigungen z« bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht » angeschlagen , bezichuugSsetse
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Adel - Heim, den 18 . März 1379 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F l e u ch a n S .
Hofmann .

I . 288 . Nr . 16,487 . Karlsruhe .
AuSschlußerkenutniß .

Die Gant gegen den Nach¬
laß deS s- FasclwärterS Wil¬
helm Grimm in Blanken¬
loch betr .

Alle diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen habe « , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 18 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .

Berviögeasabsovdernvgrrl.
J .310 . Nr . 8684 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS SiebmacherS Karl Joses Dörs -

linger von Karlsruhe , Karoliuc , geb.
Batitany , hat gegea ihren Ehemann Klage
auf BermözenSabsouderuug erhoben , zu
deren Verhandlung in öffentlicher Gerichts¬
sitzung Tagfahrt aus

Montag den 28 . April d . I . ,
Morgens 8 ' / , Uhr ,

anberaumt ist. Die - wird hiermit zur
Kenntatß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26 . März 1879 .
Großh . bad . Kreis - uud Hosgericht .

Livilkamm « . I .
W t e l a n d t.

Köhler .
1 . 309 . Nr . 2568 . Karlsruhe ,

« r Verhandlung über die VermögeuSab -

ndernugSklage der Ehesran des Maler »

eorg Knaf in Psorzheim , Luise , geb.
ichwarz , ist Lagsahrt aus

Samstag den 10 . Mai d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

»beraumt , wa » zur Kmntuiß der Glau -
aer gebracht wird .
Karlsruhe , den 21 . März 1879 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
Eivilkawmer II .

W . Köhler.

F .689 . 2 . Nr . 629 . Donaueschingen .

Straßenbau St . Georgen—Schramberg.
Außer den im Februar d . I . zur Vergebung gelangtes Abteilungen Vund

VII der neu zu erbauenden Straße vou St . Georgen nach SchranKerg , iov Puschtogr
von 27676 M . , sollen höherer Anordnung zu Folge die noch übrigen 8 aus den Ge¬

markungen Evangelisch und Katholisch Thenvenbronn gelegenen Baustreckep , Bbtheilyn -

«en VIII , IX und X von oberhalb Thennenbronn , durch diesen Ort di » zur wÜrttb .

Grenze im SummisfionSwege vergeben werden .

Die Arbeiten bestehen und sind veranschlagt :

Bezeichnung der Arbeiten

Löss VIII
Länge

2157 m

Loos IX
Länge
675 m

Loos X
Länge

3002 m
Zusammen

.

Herstellung deS StcaßenkörpcrS . 8907 4319 14485 27711

« rücken und Dohlen .
Straßenfundawcnt und Beschatte -

2357 2577 6818 11558

rung .
Lieferung u . Versetzung von Wehr -

4544 1890 3780 10214

steinen . 600 H6 750
16408 8882 25633 56923

Lusttrogmde Ucbcrnehwer werden eingeladen , ihre Angebote auf ein «der meh¬
rere Loose zusammea nach Prozenten deS Anschlages gestellt , versiegelt und mit der

Snsschrist „Straßenbau St . Georgen - Schrambcrg " versehen , längstens
Samstag de» 5. April d. I . , Vormittag- 11 Uhr,

um welche Zeit die eingelausmcn Offerten eröffnet werdm , anher etnzureichm .
Der VollendungStermin ist ans den 1 . September d . I . festgesetzt.
Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können unterdeffen ans dem diesseitigen

Bureau eingesehen werden .
UnS unbekannte Bewerber wollen sich durch Zeugnisse üb « Fähigkeit und de»

Besitz der erforderlichen Mittel ouSweism .
Donaueschingen , diu 20 . März 1879 .

Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion ,
von Kageneck .

Abtyeilaugen Lauermatle und Steiniöald :
> Nutzholzstämme : Buchen 10 , Eichen 1
! I . KI., 9 II . Kl .. 19 III . Kl ., 30IV ^ « . ;
- Ahorn 22 , Ulme » 8, Lmden 2 ; Nadel «

Stämme 237 , Klötze 150 . Guüststangen
! 140 , Hopsensiaugen 1. Kl . WO . II . Kl . 1UV ,
! III . Kt . 400 ; Baumpsähle 675 , Rebstcckm
! 8325 , Bohncnstrckcn 4575 , 4 Ster Buchen - ,

15 Ster Eichen - , 4 Ster gemischtes und
18 Ster Nadel - Scheitholz ; 6 Ster Buchen - ,
18 Ster Eichen -, 36 Ster gemischte , 13
Ster Nadel - Prügel ; 2 Ster Nadel - Sperr¬
rollen , 21100 gemischte Wellen uud 3
Loose Schlagraum ; seiner au » Distr . IV ,
JogdhSuserwald : 4 Ster Eichen - Küfer -
spälter , 8 Ster Buchen - , 5 Ster Eichen - ,
27 Ster Nadel - Scheitholz ; 11 Ster ge¬
mischte und 3 St « Nadel - Prügel uud
225 gemischte Wellen .

Dienstag , den 8 . April ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Knppenhrim au »
Distr . III , 10 . Weiherle :

Nutzholzstämme : 89 Buchen , 1 Eiche ,
IV . Kl , 8 Nadel - Bauftämm « , 2 Radel -
Sägholzstämme , 140 Buchen - Senkelstaagen ,
15 Bachen - Wagnerstangm , 2V Radel -
Hopsmftangm , 173 Ster Buchen - Schett -
holz , 242 Ster Buchen - , 42 Ster gewischte
Prügel , 2885 gemischte Wellen , 1 LooS
Stockholz und 2 Loose Schlagroma .

Baden , dm 26 . Mär , 1879 .
Großh . bad . BczirkSsorftei .

Werner .

F . 763 . I . Achern .

Holzlieftrung .
Wir vergeben im SoumwissionSwege die

Lieferung der nachverziichneten Hölzer zur
Herstellung einer Fluihöfsnung in der Zu -

fahrtstraßc zur Schiffbrücke bei Freistett :
s,. TannencS Rundholz .

10 Stück za Pfählen 4 m lang , im Mittel

0,3 w flock,
5 . Geschnittener Tanuenholz .

10 Stück 5 m lang 0,30/0 30 w stark
4 , 6,2 „ „ 0 .20/0,20, , „
4 „ 6 .5 . „ 0 .20/0 .80, , „
4 „ 6,2 „ „ 0,30/0,80 „ „

14 „ 1 .8, , „ 0 .25/9,30 „ „
14 „ 5 .3 , „ 0,85/0,30 . „

7 „ 5 .0 „ „ 0 .25/0 .30, , „
13 . 6,3 „ „ 0,18/0,12 „ „
26 „ 0 .9, , „ 0,18,0 .15 ., „

4 „ 2 .8 „ . 0 .18/0 .15, , „
8 „ 2 .5 „ „ 0 . 18/0,15 . „

24 „ 1 .2 . „ 0 .12/0,10 „ „
13 laufende Meter Fleckliugr 5,7 m lang ,

0,08 w park .
0. Eichenholz .

15 .6 laufende Meter Flecktioge 4 m lang ,
0,06 m stark .

Die Lieferungsbedingungen liegen ans
unserm Büreau zur Einsicht auf uud S

sollen die Angebote längsten » bi » zum 9 .
April l . I . » Vormittags 10 Uhr ,
bet un » ringereicht sein .

Achero , den 28 . März 1879 .
Gr . Wasser - a . Straßcnbau Infpectiou

Nie gl er .

F .749 . Baden .

Holz- Versteigerung.
AuS DomSnmwaldungm werden ver¬

steigert :
Montag , den 7 . April ,

Morgen » 9 Uhr ,
auf dem Baden « oltr » Schlosse au » den

F .7S4. 2 . Karlsruhe .
Bier- od« Weiuwirth-

schaft-Gesuch.
Eioe gangbare Wirthschaft wird am hie¬

sigen Platz za pachten oder zu kanfea ge-
sucht . Offerten nimmt die Expedition die¬
se» Blattes « Mn Nr . 14 entgegen .

jyrnE » udBrrk « , der » . » rG « « ' k4e » Hof - uchdruSorri .
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